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Das Programm fiir Saisonarbeiter aus dem karibischen Raum lâuf t seit 1966 und
soll den Mangel an kanadischen.Arbeitskrâften wâhrend der Zeit h8chsten Bedarf s
beseitigen. Es wird in Zusaxnmenarbeit mit den Regierungen von Barbados, Jamaika
und Trinidad und Tobago durchgefü.hrt. Im Anschlu3 an Besprechungen mit der mexi-
kanischen Regierung lief 1974 das Programm fiîr Saisonarbeiter aus Mexiko an.

Mit Hilf e dieser Programme will man das vorhandene Angebot kanadischer Arbeits
krâfte wâhrend der Haupterntezeit ergânzen, nicht aber kanadische Arbeiter er-
setzen. fie kanadîsehen Studenten, die einen grof3en Teil der zur Ernte eingesetz
ten Arbeitskrâfte ausmachen, kehren gerade dann in ihre Schulen und Universitâ-
ten zuriick, wenn die Ernte im September ihren H8hepunkt erreicht. Ohne die Hilfe
der karibischen und mexikanischen Arbeiter, die bis zum Abschlua der Ernte zur
Verfiigung stehen, kann spâtreifendes Erntegut deshalb of t nur unter groBen
Schwierigkeiten eingebracht werden.

1974 kamen insgesamt 5287 karibisehe Saisonarbeiter nach Ontario und 55 nach
Quebec zu vorübergehender Beschâftigung bei 504 Arbeitgebern. Von den 195 mexi-
kanisehen Saisonarbeitern, die 1974 nach Kanada kamen, gingen 147 nach Ontario,
32 Nach Alberta, 9 nach Manitoba und 7 nach Quebec.

Ein Haus aus Fibergias

Kiirzlich kam in Quebec ein neuartiges Fibergiashaus aus Fertigbauelementen auf
den Markt. Diese Bauweise ist zwar flir Fiberglashâuser bereits andernorts, vor-
nehmlich in Deutschland und in der Sowletunion,ausprobiert worden; das Modeil aus
Quebec wurde jedoch spezieli fiir kanadisehe Klimaverhâltnisse und Erfordernîsse
entworfen.
Nach Angaben der Vertriebsfirma Enterprises Idlu in Granby (Quebec) weist die-

ser Haustyp zahîreiche Vorteile auf: Massenproduktion, niedrige Kosten, Anpas-
sungsfâhigkeit, Wârme- und Lârmisolierung, niedrige Heizkosten, leichter Trans-
port usw. Jedes von der Fabrik aufgestellte Haus ist mit elektrischer Reizung,
Klimaanlage, Elektroherd und Ktihlschrank ausgestattet.
Das Standardelement miBt etwa 4 x 6 m und kostet 7400 $. Mehrere passende Ele-

mente k8nnen zu einem grUferen Haus zusammengefiigt werden.
Die Formteile der Elemente bestehen aus parallelen Platten aus glasfaserver-

stârktem Polyester mit einer PolyurethanschaumfUllung. Aile Bauelemente sind im
Rastermae gefertigt und einbaufertig vorfabriziert.

Nach Angaben der Herstellerfirma besitzt dieses Haus auf Grund der vorerwâ4hnten
Einzelheiten die Wârme- und Lârmisolierung einer 50 cm dieken Ziegelmauer. Glas-
faserverstârkter Polyester ist zwei- bis sechsmal so stark wie die gleiche Ge-
wichtsmenge Stahl und ist dabei fâ4u1nis- und korrosionsbestâindig, flammsicher,
luftdicht, wetter- und stof3fest.

Eine weîtere interessante Eigenschaft dieser Hâuser besteht darin, da£3 sie nur
sehr wenig geheizt zu werden brauchen - ein groeer Vorzug bei Brennstoffverknap-
pung.
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